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Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Stefanie von Berg (GAL) vom 19.01.12 

und Antwort des Senats 

Betr.: Frauen in öffentlich-rechtliche Gremien und Aufsichtsräte 

Der Artikel 3 Absatz 2 Satz 4 der Hamburgischen Verfassung lautet seit 
1996:  

„Insbesondere wirkt sie (die vom Volk ausgehende Staatsgewalt) darauf hin, 
dass Frauen und Männer in kollegialen öffentlich-rechtlichen Beschluss- und 
Beratungsorganen gleichberechtigt vertreten sind.“ Dennoch gibt es bisher 
keine Regelung, die eine gleichberechtigte Gremienvertretung sicherstellen 
würde. Ein entsprechender Antrag von GAL, SPD und Regenbogen wurde 
am 14.2.2001 zwar einstimmig mit den Stimmen der CDU angenommen, 
konnte aber vor Ablauf der Legislatur nicht umgesetzt werden. Ein erneuter 
Antrag der GAL (Drs. 18/7848) wurde abgelehnt – teilweise bei Enthaltung 
der SPD, teilweise gegen die Stimmen der SPD. Im Arbeitsprogramm des 
Senates ist Gleichstellung zwar thematisiert, doch bislang hat es hierzu keine 
parlamentarischen Initiativen gegeben. 

Seit 1996 hat sich der Frauenanteil in diesen Gremien bis 2001 in der Regel 
spürbar erhöht. Die kollegialen öffentlich-rechtlichen Gremien steigerten sich 
von 27,2 Prozent auf 36,1 Prozent 2001. Bis 2005 ging es dann nur noch  
2,7 Prozentpunkte weiter.  

Bei den Aufsichts- und Leitungsgremien beziehungsweise Beiräten stadtei-
gener oder anteilig im Besitz der Freien und Hansestadt Hamburg befindli-
cher Unternehmen kommen Frauen deutlich schlechter voran. Zwar stieg ihr 
Anteil von 1996 bis 2001 von 22,3 Prozent auf 27,3 Prozent. Doch 2005 war 
er schon wieder auf 26,8 Prozent gesunken. Bei 30 öffentlichen Unterneh-
men wurde für 2006 ein Anteil von 23,8 Prozent ermittelt (18/7260).  

Bei den Unternehmen, die nur vom Senat besetzt werden, lag der Frauenan-
teil im Jahr 2008 bei 21,4 Prozent (18/7848).  

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

1. Wie hoch ist derzeit der Frauenanteil in den Kuratorien des HWWI, der 
lnnovationsstiftung, im Ausschuss für Katastrophenschutz, im Verwal-
tungsausschuss des Norddeutschen Zentrums für die Weiterentwicklung 
der Pflege und in der Stiftung Ausgleich zwischen Tätern und Opfern von 
Straftaten? Bitte nach jeweiligem Gremium aufschlüsseln. 

Institution Anteil 
Frauen

Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut gemeinnützige GmbH (Kuratorium) 12,5 % 
Innovationsstiftung Hamburg (Kuratorium) 12 % 
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Institution Anteil 
Frauen 

Ausschuss für Katastrophenschutz 15 % 
Verwaltungsausschuss des Norddeutschen Zentrums zur Weiterentwick-
lung der Pflege (NDZ) 

80 % 

Stiftung Ausgleich zwischen Tätern und Opfern von Straftaten (Vorstand) 67 % 

2. Wie hoch ist der prozentuale Anteil von Frauen in Führungspositionen im 
öffentlichen Dienst der Stadt Hamburg derzeit? Bitte aufschlüsseln. 

Die Tabelle basiert auf den Stand vom 31. Dezember 2010, da aktuellere Daten noch 
nicht verfügbar sind. Insoweit werden auch die damaligen Behördenbezeichnungen 
verwendet. 

Bezeich-
nungen EPL Organisation 

Anteil Frauen 
an Führungs-
kräften 

Behörden 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

10 Bürgerschaft, Rechnungshof 27,6 % 
11 Senat, Senatsämter 33,3 % 
12 BA Hamburg-Mitte 34,5 % 
13 BA Altona 36,8 % 
14 BA Eimsbüttel 36,2 % 
15 BA Hamburg-Nord 43,5 % 
16 BA Wandsbek 42,4 % 
17 BA Bergedorf 34,6 % 
18 BA Harburg 45,5 % 
20 Justizbehörde 44,9 % 
31 Behörde für Schule und Berufsbildung 57,0 % 
32 Behörde für Wissenschaft und Forschung 46,2 % 
33 Behörde für Kultur und Medien 32,5 % 

40 
Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz 46,5 % 

60 Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 25,8 % 
70 Behörde für Wirtschaft und Arbeit 34,0 % 
81 Behörde für Inneres und Sport 12,0 % 
91 Finanzbehörde 41,6 % 

Behörden gesamt: 38,6 % 
Einrichtungen nach § 15 LHO 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

08 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt/  
Hochbau 33,3 % 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Feuerwehrakademie Hamburg 6,7 % 
HafenCity Universität Hamburg 23,8 % 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg 23,6 % 
Hochschule der Polizei 50,0 % 
Hochschule für bildende Künste 28,6 % 
Hochschule für Musik und Theater 26,7 % 
Immobilienmanagement 25,9 % 
Institut für Hygiene und Umwelt 42,0 % 
Kasse.Hamburg 50,0 % 
Staats- und Universitätsbibliothek 66,7 % 
Technische Universität Hamburg-Harburg 17,8 % 
Universität Hamburg 33,0 % 
Zentrum für Aus- und Fortbildung Hamburg 64,3 % 

Einrichtungen nach § 15 LHO gesamt: 31,4 % 
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Bezeich-
nungen EPL Organisation 

Anteil Frauen 
an Führungs-
kräften 

Landesbetriebe nach § 26 LHO 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

09 
Großmarkt Obst, Gemüse u. Blumen (Landesbe-
trieb) 0,0 %

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Hamburgische Münze (Landesbetrieb ZM) 0,0 %
Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung 25,0 %
Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung 57,6 %
Landesbetrieb Hamburger Volkshochschule 62,1 %
Landesbetrieb Rathaus-Service 80,0 %
Landesbetrieb Verkehr 37,5 %
Landwirtschaft Hahnöfersand 0,0 %
Landesbetrieb Hamburgisches Institut für Berufli-
che Bildung 37,8 %
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 19,0 %
Planetarium Hamburg 0,0 %
Sondervermögen Schule - Bau und Betrieb 33,3 %
Zentrum für Personaldienste 52,1 %

Landesbetriebe nach § 26 LHO gesamt: 38,5 %
Gesamtergebnis: 37,3 %

Im Übrigen siehe Drs. 20/2876. 

3. Welchen Anteil hatten und haben Frauen in den Führungspositionen in 
Hamburger öffentlichen Unternehmen (2007, 2008, 2009, 2010, 2011)? 
Bitte nach Jahren aufschlüsseln. 

Siehe Anlage. 

4. Welche konkreten Ziele strebt der Senat in Bezug auf die Verbesserung 
der Erwerbssituation von Frauen hinsichtlich des Anteils an Führungspo-
sitionen vor welchem Zeithorizont in Hamburg an?  

5. Welche konkreten Maßnahmen sollen in dem angestrebten Zeitraum da-
zu führen, dass diese Ziele erreicht werden? Welche Erfolgsindikatoren 
werden dabei für welche Maßnahmen angelegt? 

Der Senat hat die jeweils zuständige Behörde beauftragt, den Frauenanteil in den 
Geschäftsleitungen der hamburgischen öffentlichen Unternehmen zu erhöhen. Kon-
krete Ziele und Maßnahmen sind dabei nicht festgelegt worden. Im Übrigen hat sich 
der Senat hiermit nicht befasst. 

6. Wie hoch ist der Frauenanteil bei den Unternehmen, die nur vom Senat 
besetzt werden (ReGe Hamburg, HHLA, TuTech, TÜV, AKN)? Bitte auf-
schlüsseln. 

Unternehmen Anteil Frauen in 
Aufsichtsgremien

Anzahl 
Senatsvertreter

ReGe Hamburg Projekt-Realisierungs-
gesellschaft mbH 

20 % 5 

Hamburger Hafen und Logistik AG 0 % 6 
TuTech Innovation GmbH 0 % 2 
TÜV Hanse GmbH 50 % 2 
AKN Eisenbahn AG 33 % 3 

7. Wie hoch ist der Anteil der vom Senat in folgende Gremien entsandten 
Frauen: Hamburger Hochbahn, Hamburg Airport, HAB, SAGA GWG so-
wie HPA? Bitte aufschlüsseln. 

Unternehmen Anteil Frauen in 
Aufsichtsgremien

Anzahl 
Senatsvertreter

Hamburger Hochbahn AG 13 % 8 
Flughafen Hamburg GmbH 17 % 6 

 

 3 



Drucksache 20/2910  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode 

Unternehmen Anteil Frauen in 
Aufsichtsgremien

Anzahl 
Senatsvertreter 

HAB Hamburger Arbeit-
Beschäftigungsgesellschaft mbH 

17 % 6 

SAGA Siedlungsaktiengesellschaft 17 % 6 
Hamburg Port Authority AöR 0 % 6 

8. Wie hoch ist der Frauenanteil auf den Führungsetagen der Hafen-, Wirt-
schafts-, Wohnungs-, Stadtentwicklungs- und Verkehrsunternehmen? 
Bitte aufschlüsseln. 

Die Daten werden statistisch nicht erfasst. 
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Anlage 

Zu Frage 3: Welchen Anteil hatten und haben Frauen in den Führungspositio-
nen (Geschäftsführung und die 2 darunter liegenden Hierarchieebenen) in 
Hamburger  öffentlichen Unternehmen (direkte Mehrheitsbeteiligungen der 
FHH und HGV mit Personal) 2007, 2008, 2009, 2010, 2011?  

Öffentliche Unternehmen Jahr 
Anteil 

Frauen  
BASFI 
Hamburger Arbeit-Beschäftigungsgesellschaft mbH 2007 33% 

2008 25% 
2009 20% 
2010 22% 
2011 25% 

Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten gGmbH 2007 73% 
2008 74% 
2009 73% 
2010 72% 
2011 73% 

Berufsförderungswerk Hamburg GmbH 2007 24% 
2008 24% 
2009 29% 
2010 37% 
2011 40% 

f&w fördern und wohnen AöR 2007 42% 
2008 44% 
2009 42% 
2010 42% 
2011 50% 

BIS 
IMPF Hamburgische Immobilien Management Gesellschaft 
mBH 

2007 33% 
2008 33% 
2009 33% 
2010 44% 
2011 44% 

BSU 
IBA Hamburg GmbH 2007 0% 

2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 

IGS Hamburg 2013 GmbH 2007 0% 
2008 0% 
2009 17% 
2010 44% 
2011 50% 

Hamburger Friedhöfe AöR 2007 38% 
2008 38% 
2009 38% 
2010 38% 
2011 41% 

HafenCity Hamburg GmbH 2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 
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Öffentliche Unternehmen Jahr 
Anteil 

Frauen  
noch BSU 
SAGA Siedlungsaktiengesellschaft Hamburg 2007 35% 

2008 30% 
2009 39% 
2010 49% 
2011 52% 

Bäderland Hamburg GmbH 2007 11% 
2008 14% 
2009 13% 
2010 13% 
2011 13% 

Hamburg Wasser ( Hamburger Stadtentwässerung AöR + 
Hamburger Wasserwerke GmbH) 

2007 16% 
2008 16% 
2009 15% 
2010 14% 
2011 16% 

Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt AöR 2007 35% 
2008 38% 
2009 37% 
2010 38% 
2011 38% 

Stadtreinigung Hamburg AöR 2007 17% 
2008 13% 
2009 19% 
2010 23% 
2011 20% 

BWF 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf KöR 2007 21% 

2008 22% 
2009 24% 
2010 23% 
2011 22% 

BWVI 
Hamburger Hochbahn AG 2007 16% 

2008 15% 
2009 17% 
2010 18% 
2011 21% 

P&R Betriebsgesellschaft mbH 2007 14% 
2008 14% 
2009 14% 
2010 14% 
2011 29% 

Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG 2007 14% 
2008 14% 
2009 14% 
2010 14% 
2011 40% 

HVV Hamburger Verkehrsverbund GmbH  2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 11% 
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Öffentliche Unternehmen Jahr 
Anteil 

Frauen  
noch BWVI 
Hamburg Port Authority AöR 2007 16% 

2008 16% 
2009 16% 
2010 19% 
2011 19% 

Flughafen Hamburg GmbH 2007 18% 
2008 14% 
2009 21% 
2010 23% 
2011 26% 

Hamburg Messe und Congress GmbH 2007 42% 
2008 36% 
2009 36% 
2010 33% 
2011 45% 

MAZ level one GmbH 2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 

Hamburg Marketing GmbH 2007 14% 
2008 14% 
2009 14% 
2010 14% 
2011 25% 

Erneuerbare Energien Hamburg GmbH 
2007 

vor Grün-
dung 

2008 
vor Grün-

dung 

2009 
vor Grün-

dung 

2010 
vor Grün-

dung 
2011 0% 

Hamburger Hafen und Logistik AG 

2007 

keine Aus-
kunft wg. 

AktG 

2008 

keine Aus-
kunft wg. 

AktG 

2009 

keine Aus-
kunft wg. 

AktG 

2010 

keine Aus-
kunft wg. 

AktG 

2011 

keine Aus-
kunft wg. 

AktG 
FB 
HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteili-
gungsmanagement mbH 

2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 50% 
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Öffentliche Unternehmen Jahr 
Anteil 

Frauen  
noch FB 
Lotto Hamburg GmbH 2007 0% 

2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 

SGG Städtische Gebäudereinigung GmbH 2007 0% 
2008 0% 
2009 25% 
2010 25% 
2011 40% 

Sprinkenhof AG 2007 14% 
2008 14% 
2009 14% 
2010 14% 
2011 14% 

ReGe Hamburg Projekt-Realisierungsgesellschaft mbH 2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 

Hamburgischer Versorgungsfonds AöR 2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 

KB 
Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein GmbH 2007 40% 

2008 40% 
2009 50% 
2010 50% 
2011 80% 

Neues Schauspielhaus  GmbH 2007 21% 
2008 28% 
2009 30% 
2010 30% 
2011 31% 

Hamburgische Staatsoper  GmbH 2007 35% 
2008 35% 
2009 35% 
2010 41% 
2011 41% 

Deichtorhallen Hamburg GmbH 2007 0% 
2008 0% 
2009 0% 
2010 0% 
2011 0% 

Thalia Theater GmbH 2007 33% 
2008 33% 
2009 37% 
2010 40% 
2011 40% 
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Öffentliche Unternehmen Jahr 
Anteil 

Frauen  
noch KB 
Elbphilharmonie und Laeiszhalle Service GmbH 

2007 
vor Grün-

dung 

2008 
vor Grün-

dung 
2009 14% 
2010 14% 
2011 14% 

Hamburger Kreativ GmbH 
2007 

vor Grün-
dung 

2008 
vor Grün-

dung 

2009 
vor Grün-

dung 
2010 0% 
2011 0% 

Hamburg Musik gGmbH 2007 67% 
2008 67% 
2009 67% 
2010 67% 
2011 67% 

 

 

 

 

 


